
 

 

 
Liebe Marinefunkfreunde, 

 

am Samstag, den 14. September 2024 

findet unsere 25. JHV in Ossiach statt. 

 
Zu dieser JHV dürfen wir dich und deine Begleitung herzlich einladen! 

 
Ich ersuche um Mitteilung eurer Teilnahme  

bis spätestens 12. September. 

Anträge zur JHV-Tagesordnung sind schriftlich (per Mail)  
ebenfalls bis 12. September einzubringen. 

 
Anzugsempfehlung: 

Marineuniform, oder 
ÖMV-Anzug, oder blauer Blazer, zumindest maritim gekleidet. 

 
In den letzten 27 Jahren waren wir zu Gast: 

MS NEPTUN (Neusiedlersee), DS JOSEF STRAUSS/MS VIENNA (Wien/Donau), MS LORETTO & DS 
THALIA (Wörthersee), DS HOHENTWIEL (Bodensee), Museumshafen & DS JOSEF 

(Korneuburg/Donau), MS POSEIDON & DS GISELA (Traunsee), DS SCHÖNBRUNN (Linz/Donau), 
k.u.k. Marinecasino & MS ANA (Pula/Adria), DS KAISER FRANZ JOSEF I. (Wolfgangsee), 

MS STADT INNSBRUCK (Achensee), MS WEYREGG (Attersee), MS ADMIRAL TEGETTHOFF 
(Wachau/Donau), im ehem. k.u.k. Leuchtturm LATERNA in Triest, auf MS RUDOLF (Grundlsee), auf 

MS MONDSEELAND (Marina Mondsee), Marina Mörbisch (Neusiedler See), MS MARINA (Rijeka),  
2023 auf MS KAISERIN ELISABETH am Zeller See.  

 
Diesmal wollen wir am Ossiacher See Anker werfen. 

 

Ort: 

Die Gemeinde Ossiach liegt am Südufer des Ossiacher Sees in 510m und hat rund 800 Einwohner. 
Die Geschichte wurde über Jahrhunderte wesentlich vom Stift Ossiach geprägt. Welches wohl kurz 
vor 1028 als Benediktinerkloster gegründet wurde. Zum Stift gehörten weite Landstriche um den 
Ossiacher See, bei Feldkirchen und im Rosental. Im 15. Jahrhundert entstanden ein Wehrturm und 
mächtige Außenmauern, die dem Schutz vor Türkeneinfällen dienen sollten. 
Das Stift entwickelte sich zu einem wichtigen kulturellen Zentrum in der Region und erlebte 
insbesondere im 17. und 18. Jahrhundert seine Blütezeit, was sich im Ausbau und der 
Ausgestaltung der Klostergebäude und der Kirche niederschlug. Zwischen 1737 und 1746 wurde 
das Gotteshaus nahezu vollständig im Barockstil erneuert. Hervorzuheben sind die Stuckarbeiten, 
die Freskenmalereien, die Barock-Orgel aus dem Jahr 1680 sowie die reich verzierte Barock-
Kanzel. 
Im Jahr 1783 wurde es schließlich auf einen Erlass von Kaiser Joseph II. aufgehoben. Nach der 
Aufhebung des Klosters drohten die Gebäude zu zerfallen.  
Erst in den Jahren 1965 bis 1975 wurde die gesamte Klosteranlage mit der Stiftskirche restauriert. 
Die Klostergebäude dienen heute als Aufführungsort für kulturelle Veranstaltungen. 
Dieses historische Gebäude wird unser diesjähriger JHV-Austragungsort sein. 

Werner Pfeiffer  
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Schifffahrt:  
Der Ossiacher See ist der drittgrößte und der fischreichste See Kärntens. Mit einer Länge von 
10,8 km und einer größten Breite von 1,5 km bedeckt er 10,6 km2. Seine größte Tiefe beträgt 
52 m.  
An der Nordseite des Sees liegen hohe Berge: Die Gerlitzen (1911 m) und die Kanzelhöhe (1526 m). 
Im Süden trennen die rund 1000 m hohen Ossiacher Tauern den See vom Drautal und vom 
Wörthersee.  
Am Anfang des Sees liegt das sehr ausgedehnte Bleistatter Moos, am Ende des Sees thront auf 
einem 676 m hohen Hügel die Ruine der Burg Landskron.  
Das Wasser des Sees kommt an seinem östlichen Ende aus dem Tiebelbach und einigen an der 
Nordseite einmündende Gebirgsbäche, die in den Afritzer Bergen am Südrand des Tauernmassivs 
entspringen. Es fließt an seinem Westende durch den Seebach in die Drau. Die Mündung dieses 
Bachs in die Drau liegt im Stadtgebiet von Villach.  
Das Wasser der Drau gelangt über die Donau ins Schwarze Meer. Der See ist im Besitz der 
österreichischen Bundesforste. 
 
Bereits zur Zeit der Römer gibt es auch einen regen Überfuhrverkehr mit Ruder- und Segelbooten. 
Während des Dreißigjährigen Kriegs hält sich der beim Fürstenaufstand auf der Flucht befindliche 
Kaiser Karl V. einige Zeit im Kloster Ossiach auf. Der Abt Haselsberger II lässt deshalb um 1550 
von venezianischen Zimmerleuten eine kleine Flottille von Booten bauen. Das größte Schiff – ein 
Prunkschiff - trägt den Namen BUCENTAURUS. Mit ihm wird der Kaiser nicht nur mehrmals von St. 
Andrä zum Stift Ossiach gebracht, er unternimmt auf diesem Schiff auch Vergnügungsfahrten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Jahre 1989 lässt die „Schiffahrt Nageler“ bei der deutschen Luxwerft in Mondorf ein neues 
Schiff bauen. Es verfügt u.a. über einen hydraulisch bewegbaren Bugeinstieg und geht als 
OSSIACH in Betrieb. 
Heute werden die beiden Schiffe MS GERLITZE (ex Drauschiff MS LANDSKRON, 28m, 240 Pers.) 
und MS OSSIACH (32m, 280 Pers.) jährlich von rund 90.000 Personen genutzt. 
Siehe: https://ossiachersee-schifffahrt.at/die-schiffe-von-oss/ 
 
 
Maritimes:  

Marinekameradschaft „Fregatte NOVARA“ 

Im Jahre 1955 trafen sich die vom Krieg heimgekehrten Marineangehörigen aus verschiedenen 
Teilen Kärntens, darunter auch aus Feldkirchen (beim Ossiacher See) in einem Gasthaus in 
Klagenfurt. Der ehemalige Oberleutnant z. S. und U-Bootkommandant von U72, Dr. Karl Theodor 
Mayer, geb. 1921 in St. Veit an der Glan, legte den Grundstein zum Aufbau einer 
Marinekameradschaft. 
 
Die Marinekameradschaft hatte damals Mitglieder aus der k.u.k. Kriegsmarine, aus der deutschen 
Kriegsmarine und auch Fahrensleute aus der Handelsmarine. 
Siehe: 
http://www.marineverband.at/regionaleorg/mk_feldkirchen.htm 
http://www.marineverband.at/regional/mk_klagenfurt/geschichte.htm 
http://www.ubootarchiv.de/ubootwiki/index.php/Karl-Theodor_Mayer 

Nachdem der Fremdenverkehr immer stärker 
zunimmt, erwirbt der Besitzer des Hotels 
Annenheim Alois Ronacher 1886 den kleinen 
Schraubendampfer JOSEF für 20 Personen.  
Der weiter ansteigende Fremdenverkehr führt 
1904 zur Gründung der „Ossiacher- 
Dampfschifffahrts-Unternehmung“. Diese bestellt 
1904 bei der Schiffswerft in Linz einen kleinen 
Schraubendampfer für 150 Personen, der am 
2.7.1905 feierlich in Dienst gestellt wird. Er 
erhält den Namen LANDSKRON.  
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Die JHV findet im Stift Ossiach statt und wird auf MS OSSIACH beendet. 

 
Freitag, 13. Sept.:   
ab 19:00 Uhr:    Erstes Treffen mit JHV-Gästen im Stiftsrestaurant in Ossiach, 

Abendessen, siehe: https://www.die-cma.at/stift-ossiach/ 
 
Samstag, 14. Sept.: 
bis 10:00 Uhr:    Frühstück, persönliche Zeit zum Kennenlernen von Stift oder Ort 
 

10:00-12:00 Uhr:   25. MFCA-JHV lt. Tagesordnung im Stift OSSIACH 

     9570 Ossiach 1, Tel. +43 4243/45 594, office-ossiach@die-cma.at 
     danach Mittagessen oder Imbiss im Stiftsrestaurant 
 
13:45 Uhr:    Schifffahrt mit MS OSSIACH am Ossiacher See 
     mit Funkbetrieb an Bord unter OE6XMF/m auf 7.025kHz 
 
17:00 Uhr:   Zeit zur Erholung oder Spaziergang im Ort  
     Verabschiedung der ersten Heimfahrer 
  
ab 18:00 Uhr:   Ausklang der JHV mit Abendessen im Stiftsrestaurant 
 
Sonntag, 15. Sept.:   

08:00-10:00 Uhr  gemeinsames Frühstück mit Verabschiedung aller Gäste 
 
Das JHV-Programm ist ein Anhalt, da sich kurzfristig immer noch Änderungen ergeben können. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 
 
 

 

Programm 
zur 

25. MFCA-JHV 
am 

Ossiacher See 

 

https://www.die-cma.at/stift-ossiach/
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Tagesordnung 
zur 

25. JHV 
 

1. Eröffnung und Begrüßung 

 

2. Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit 
 

3. Totengedenken 

 
4. Genehmigung des Protokolls der 24. JHV in Zell am See 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Siehe unsere website unter E-NEWS 2023 – JHV-Protokoll 

 
5. Berichte der Vereinsfunktionäre:  
   1. Vorsitzender MFCA und Stationsverantwortlicher OE6XMF 
   2. Vorsitzender MFCA und Stationsverantwortlicher OE3XNO 
   Schatzmeister MFCA 
   Diplom-Manager 
   Webmaster  
   Rechnungsprüfer 

 
6. Entlastung des Vorstandes 

 

7. Rücktritt des alten Vorstandes 
   Wahl des neuen Vorstandes 

 

8. Wahl der Rechnungsprüfer 

 
9. Anträge & Sonstiges: 
 - 26. JHV 2025:  
 - an der Donau im Raum Wien, bzw. 
 - entsprechend der Vorschläge bzw. Anträge der anwesenden Mitglieder mit Abstimmung 
 

10. Ehrungen, Preise, etc.: 
 - jedes anwesende Mitglied erhält als Gastgeschenk das neue HGM-Heft „Die PATROUILLENBOOTE 

 NIEDERÖSTERREICH und OBERST BRECHT des Österreichischen Bundesheeres“ mit 
 Eintragungen zu unseren Funkaktivitäten und einem Beitrag von OE6NFK über den MFCA 

 

Danach wird ein Gruppenfoto aufgenommen und mit MS OSSIACH legen wir dann zu einer 
Seerundfahrt mit Funkbetrieb ab. Mit dem Anlegen ist die JHV offiziell beendet. 



 

Willkommen am Ossiacher See  
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Wir freuen uns auf dein/euer Kommen ! 
 
 

Quellen (obige Textauszüge) zum Ossiacher See: 
Dossier Ossiacher See von Prof. Dr. Dr. Benedikt von Hebenstreit, München/Zürich, Horst F. Mayer, Kärntner Seen – 
Wörthersee, Millstättersee, Ossiachersee, Teilabdruck aus „Als die Alpen schiffbar wurden“, Edition S, Österreichische 

Staatsdruckerei Wien 1992 und Wikipedia 

http://ossiachschifffahrt.it-wms.com/wmsclipplayer.php 
 

Vy 73 de MFCA, https://www.marinefunker.at/ 
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